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Grußwort 1. Vorsitzender 

Liebe Ruhrtalerinnen und Ruhrtaler – liebe Freunde unseres Vereins! 

Nachdem ich in der letzten Ausgabe der Vereinszeitung zumindest 
verhalten optimistisch war und wir da die ersten sportlichen Aktivitäten 
in der Gruppe planen durften, hat die Entwicklung der letzten Wochen 
nicht zu großen Freudensprüngen Anlass gegeben. 

Die Unsicherheiten und die Kommunikations-Lücken (u. a. mit der Stadt, 
den Kräften an den Schulen, etc.) haben zu Störungen im Ablauf und zur 
kurzfristigen Absage einiger fest geplanter Aktivitäten geführt. Gut 
organisiert nenne ich anders… 

Die Zeit für das ins Auge gefasste Vereinsfest zur Feier des Endes der 
Corona-Einschränkungen lässt sich auch heute noch nicht festlegen. 

Mit jeder Lockerung wachsen die Hoffnungen auf eine stärkere 
Normalität, die Rückkehr zur unbeschwerten Bewegung im Training und 
im Spiel – andererseits erhöht sich die Gefahr der Ansteckung ohne 
bislang eine sichere Heilmethode parat zu haben. 

Wenn ich es in der Hand hätte, würde ich Ihnen Allen die unbeschwerte 
Ausübung des Sports ermöglichen wollen – aber da gibt es aktuell noch 
keine 100% Lösung.  

Wir sind sehr froh, dass unsere Trainer und Übungsleiter weiter zu 
unserem Verein und den Sportlern stehen und dies weiter tun werden, 
obwohl wir ihnen zuerst auf Grund der Verbote keine Beschäftigung 
bieten konnten und danach zahlreiche Hürden zu überwinden waren und 
erheblicher zusätzlicher Aufwand gefordert wurde und wird. 

Und trotz allen Einsatzes und aller Vorsichtsmaßnahmen bleibt bei den 
Trainern, den Übungsleitern und bei den Trainings-Teilnehmern immer 
ein gewisses Risiko bestehen, da im Amateurbereich keine häufigen Tests 
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durchgeführt werden können und das Virus von vielen seiner Träger nicht 
bemerkt wird. Also sollten wir alle weiter aufeinander achtgeben und uns 
weiter vorsichtig verhalten. 

Mittlerweile bieten alle Abteilungen wieder Übungsstunden an. Einige in 
der Corona-Zeit entstandenen Online-Angebote werden ebenfalls  
fortgesetzt. Wir werden auch nicht müde uns mit der Zukunft und neuen 
Angeboten zu beschäftigen. Die Abteilungsvorstände werden dazu im 
September informiert und wir werden auch unsere Mitglieder mit den 
kommenden Ausgaben der Vereins-Nachrichten und auf unserer 
Homepage auf dem Laufenden halten. 

Ich wünsche Ihnen Alles Gute, Gesundheit und ganz viel Spaß bei allen 
sportlichen Aktivitäten, für die Sie sich in der nächsten Zeit entscheiden. 

Mit sportlichem Gruß  

Ralph Musiol 
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Weil die Sparkasse nah ist 
und auf Geldfragen die 
richtigen Antworten hat.

Sprechen Sie 
mit den Richtigen 
über Geld.

sparkasse-witten.de
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DESIGN & DRUCK AUS EINER HAND
T: 0 23 02 - 26 23 1 · info@dieckhoff-druck.de · www.dieckhoff-druck.de

VEREDELNDRUCKENGESTALTEN

Impressum 
 

Gemeinschaftszeitung aller Abteilungen 

H e r a u s g e b e r :  D J K - T u S - R u h r t a l  W i t t e n  e . V .  
 

Die Rechte an den namentlich gekennzeichneten  
Artikeln bleiben den Autoren vorbehalten.  
Für etwaige Fehler wird keine Haftung übernommen. 
Texte und Fotos sind jederzeit willkommen. 
 

http://www.djk-ruhrtal-witten.de 
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Neues aus der Frauengymnastikgruppe 
 
Die Sommerferien neigen sich dem Ende entgegen und die 
ersten Informationen über die Fortführung des 
Vereinssports in den Sporthallen sind angekommen. Vor 
den Ferien konnten wir das Schillergymnasium nicht 
nutzen, weil die Sporthalle von der Schule belegt war. Da 
das Training nicht in der Sporthalle stattfinden konnte, 
haben wir zuhause vor dem PC trainiert. 
Wie gerne würden wir uns wieder persönlich treffen und 
sporteln. Aber … leider sind die Renovierungsarbeiten 
noch nicht abgeschlossen und die Sporthalle im 
Schillergymnasium bleibt noch bis ca. Ende August 
geschlossen. Dann aber werden wir neue Fenster haben, 
die wir hoffentlich ohne Probleme öffnen und schließen 
können. 
Also bleibt es vorerst mittwochs beim Online-Sport. 
Leider haben nicht alle Vereinsmitglieder die notwendigen 
Voraussetzungen dafür. 
Auf der Suche nach einem Ausweichtermin und einer 
Ausweichhalle bin ich fündig geworden. Nach den 
Trimmern wird die Sporthalle der Pferdebachschule nicht 
mehr genutzt. Ab 17.08. starten wir für Rehasportler und 
Vereinsmitglieder um 19.45 Uhr mit orthopädischer 
Gymnastik. 
Sobald wir bei Drexelius wieder zwei Gruppen 
hintereinander geben können, werden die Rehasportler 
wie vorher bei Drexelius trainieren. 
Dann wird in der Sporthalle um 19.45 Uhr Zumba in der 
Gruppe angeboten. Bis dahin treffen wir uns in Katjas 
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Tanzsaal und machen weiter Online-Zumba vor dem PC. 
Damit sich die Vereinsmitglieder schon mal an die Zeit 
gewöhnen können, findet Zumba ab 17.08. immer 
montags um 19.45 Uhr statt. Die Zugangsdaten verschicke 
ich an alle Interessierten. 
 
Sobald die Lehrschwimmbecken frei gegeben werden, 
bekommen wir ein weiteres neues und einmaliges 
Angebot für Vereinsmitglieder. Katja wird nach dem 
Zumba in der Sporthalle auch Zumba im Wasser anleiten. 
Der späte Tiefwasserkurs eignet sich dafür hervorragend. 
Also schon mal vormerken: 
 
Aqua-Zumba montags 20.45 – 21.30 in der Schwimmhalle 

der Pferdebachschule 
 

Wer montags und/oder mittwochs vor dem PC mitmachen 
möchte, schickt mir eine Nachricht. Außer einem 
Handtuch und etwas zu trinken ist nichts weiteres 
erforderlich. 
Sobald es mit Zumba in der Sport- und Schwimmhalle los 
geht, schicke ich eine Nachricht an alle Interessenten ;-). 
 
  

Monika Kramer 
Telefon: 02302 800677 oder  

email: m.kramer@djk-ruhrtal-witten.de 
 

Bis bald und bleibt gesund! 
Monika 
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Wittener Wasser? Natürlich!

Frisch, klar – einfach unverzichtbar: Unser Trinkwasser. Wir von den 
Stadtwerken Witten tun alles dafür, dass bei Ihnen Wasser höchster 
Qualität aus dem Hahn kommt. Gewonnen direkt aus der Wittener 
Ruhr, bereiten wir es mit modernsten Technologien auf. So, dass Sie 
Ihr Trinkwasser unbeschwert nutzen und genießen können. Jeden Tag.  
Weitere Informationen finden Sie unter www.stadtwerke-witten.de
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Tag und Nacht erreichbar: 0 23 02 5 66 15  
Crengeldanzstraße 34 • 58455 Witten

koenig-bestattungshaus.de

 
jetzt auch 
im Traditionshaus Platte

Seit über 40 Jahren

• Erledigung aller Formalitäten

• Bestattung auf allen 
 Friedhöfen

• Auf Wunsch HausbesuchWir begleiten Sie.
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Bericht der Handballabteilung 
 
 
Die letzten Wochen und Monate waren auch für die Handballer kein 
Zuckerschlecken, denn Corona hatte nach wie vor alle fest im Griff. 
Nachdem die vorzeitige Beendigung der Handball-Saison durch die 
Verbände entschieden war, ist die nahe Zukunft lange Zeit recht ungewiss 
gewesen. Anhand der Quotientenregelung war zumindest klar, dass eine 
Seniorenmannschaft in den Genuss einer Wildcard kommen würde. 
Die zweite Damenmannschaft hat diese Wildcard für den Aufstieg in die 
Verbandsliga bekommen. Nach Aussprache mit dem neuen Trainer Dennis 
Galbas, an dieser Stelle noch einmal herzlich Willkommen in unserer 
Spielgemeinschaft, wird das Team diese Chance nutzen und das 
Abenteuer Verbandsliga angehen. 
 
Unklar war auch lange die Möglichkeit der Saisonvorbereitung und dessen 
Planung. Leider sehr kurzfristig haben die Städte die Turnhallen für die 
Sommerferien, zumindest für einen eingeschränkten “Corona-Betrieb”, 
freigegeben. So war auch die Planung für den Vorstand sehr schwierig und 
konnte nicht immer zeitnah an Alle kommuniziert werden. Das sorgte bei 
jedem für etwas Unmut, am Ende konnte aber für jede Mannschaft eine 
gerechte Lösung gefunden werden.  
Das bedeutete zudem nur eine begrenzte Anzahl an Spielern je 
Trainingseinheit unter Beachtung der Abstandsregelungen, Listen etc.. 
Außerdem wurden ausführliche Hygienekonzepte erstellt und mit den 
Haupt-Vorständen abgesprochen. Duschen ist in den städtischen Hallen 
nach wie vor noch nicht möglich. Durch die endgültig finale Schließung der 
Herbeder Sporthalle (nach einem Gutachten akut Einsturz gefährdet) 
kommt ein weiterer Engpass auf uns zu, da alle Wittener Sporthallen zuvor 
auch schon zu 100% ausgelastet waren.  
 
Einige Mannschaften sind für den Start der Vorbereitung an die frische 
Luft ausgewichen oder haben die Zeit mit Teambuilding-Maßnahmen 
überbrückt.  Aktuell starten nach den ersten gemeinsamen 
Trainingseinheiten auch die ersten Testspiele unter den verschärften 
Bedingungen. 
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Aus den Mannschaften: 
 
Gerade unsere 1. Damenmannschaft, die auch in der neuen Saison in der 
Oberliga startet, wird diese Testspiele nutzen um als Team zusammen zu 
wachsen. Haben wir neben einigen Abgängen doch auch viele Neuzugänge 
bekommen, die uns zukünftig in der anspruchsvollen Oberliga 
unterstützen werden. 

 
Foto Bastian Haumann WAZ / Bei der SG ETSV Ruhrtal sind mit Nina Schmidt, Pia Telaar, 
Nicole Schmidt, Hannah Trippe, Pauline Hollatz, Eyleen Karwat, Katharina Franz und Lucy 
Peter acht neue Spielerinnen im Kader. 
 
Federn lassen musste leider die 3. Damenmannschaft, da hier ebenfalls 
einige Abgänge zu verzeichnen waren. Dritte und Vierte 
Damenmannschaft sind somit recht dünn aufgestellt und würden sich 
ebenfalls über Zuwachs und personelle Verstärkung freuen. Dies ist auch 
ein Appell an alle halbaktiven, vielleicht das ein oder andere Mal den Ball 
wieder in die Hand zu nehmen und ab und an im Rahmen der 
Möglichkeiten mal auszuhelfen. Gleiches gilt für die dritte 
Herrenmannschaft, die Ihrem hohen Durchschnittsalter Tribut zollt und 
schon seit zwei Saisons mit einem stark eingegrenzten Kader versucht die 
Spiele zu absolvieren. 
 
Im Bereich der ersten Herrenmannschaft gab es leider keine Neuzugänge, 
drei Spieler haben den Verein gewechselt und werden zukünftig wieder 
für andere Wittener Vereine an den Start gehen. Die zweite Herren- 
Mannschaft hat auch einige Abgänge aus gesundheitlichen, beruflichen 
oder familiären Gründen zu verzeichnen, wird aber aufgrund der 
allgemeinen Kadergröße keine Probleme bekommen. Hier haben wir mit 
Markus Isemann (ehemals HSV Herbede) und Marcel Michhoff (kommt 
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aus der ersten Mannschaft) zwei starke Abwehrspieler, die ordentlich 
zupacken können, als Verstärkung dazu bekommen. Auch einige A-
Jugendliche trainieren bei der zweiten Mannschaft fleißig mit und nutzen 
in den Ferien die Gelegenheit in der Beachhalle aktiv zu werden. 
 
 
In der Jugend wurde ebenfalls viel im Hintergrund gearbeitet und 
unternommen. Die Mannschaften haben viele Aktivitäten draußen 
durchgeführt und den Trainingsbetrieb an die frische Luft gelegt. Nach 
Hallenöffnung wurde auch hier unter Beachtung des strengeren 
Hygienekonzeptes der Trainingsbetrieb langsam hochgefahren. Die Kinder 
fiebern dem Saisonstart eifrig entgegen und waren durchaus fleißig und 
ließen sich von den schwierigen Rahmenbedingungen nicht unterkriegen. 
War dies doch auch ein wertvoller Ausgleich zum Schulausfall oder dem 
Onlineunterricht zu Hause. Die beiden verantwortlichen Handball-
Jugendwarte haben eine Kampagne erarbeitet um neue Jugendliche für 
den Handballsport zu begeistern. 
Den entsprechenden Flyer findet Ihr am Ende des Artikels. 
 
 
Die neue Saison: 
Aktuell plant der Handball Vorstand im Rahmen der Möglichkeiten die 
Heimspiel-Tage der neuen Saison. Nach jetzigem Stand soll diese erst im 
Oktober/November starten. Ob diese Terminkette aufgrund der neu 
steigenden Corona Infektionen gehalten werden kann, wird sich in den 
nächsten Wochen zeigen. Auch ist noch unklar, wie die Zuschauer-
Regelungen und der Hallenverkauf abzubilden sind. 
 
Wir werden Euch auf dem Laufenden halten und hoffen weiterhin, die 
Saison unter relativ normalen Bedingungen starten zu können. Die 
Spieler*innen der SG ETSV Ruhrtal Witten sind auf jeden Fall schon heiß 
und freuen sich wieder auf spannende Spiele und Derbys in den 
Sporthallen. 
 
 
Bleibt gesund! Glück auf! 
 
Im Auftrag des Handballvorstands 
Thorsten Winter 



21



22

WILGENBUS
WÄRME •WASSER •WOHLBEHAGEN

www.w i l g e n b u s . c om

Inh. F. Pereira
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Bericht der Fußballabteilung 

 
               
Wir blicken zurück auf die wohl längste Pause des Spielbetriebs, die es jemals 
gab. Im Rahmen des öffentlichen Lockdowns hat es natürlich auch den Spiel- 
und Trainingsbetrieb im Fußballkreis Bochum erwischt und die Bälle ruhten 
schlagartig ab Mitte März für alle Jugend- und Seniorenmannschaften. 
Inzwischen ist der Trainingsbetrieb wieder angelaufen und auch die ersten 
Spiele haben bereits wieder stattgefunden. Doch bevor der Blick nach vorne 
geht, gilt es noch einmal zurückzuschauen auf die letzten Monate.  
Spätestens nach der Winterpause kriselte es mächtig innerhalb der 2. Mann-
schaft. Die Stimmung war schlecht, ebenso wie die Trainingsbeteiligung und es 
drohte, die gute Ausgangsposition für das Saisonziel Aufstieg in die Kreisliga B 
verspielt zu werden. Es folgte die Trennung vom bisherigen Trainer Andreas 
Gräber, der die Mannschaft 11/2 Jahre geführt hat. Da es innerhalb der Saison 
immer schwierig ist einen neuen Trainer zu finden, ergab sich eine bis zum 
Saisonende befristete Interimslösung mit Raimund Rewers und Thorsten Prior. 
Diese Maßnahme zeigte die erhoffte Wirkung und die entscheidenden Spiele 
gegen Mitkonkurrenten wurden gewonnen. So befand sich das Team zum 
Abbruch der Saison auf dem ersten Platz und wurde am „grünen Tisch“ zum 
Aufsteiger in die Kreisliga B ernannt. Alle hätten natürlich viel lieber den 
Aufstieg nach der regulären Beendigung erreicht und eine dazugehörige 
Aufstiegsfeier erlebt, das war leider nicht möglich. Dennoch steht der Aufstieg 
der 2. Mannschaft fest und die gesamte Abteilung gratuliert dazu sehr herzlich. 
 
Mit den fortschreitenden Lockerungen der Corona-Einschränkungen haben 
wir uns Gedanken gemacht, wie ein Trainingsbetrieb wiederaufgenommen 
werden kann. Dazu wurde ein Konzept entwickelt, mit dem 
verantwortungsvoll ein eingeschränkter Trainingsbetrieb ermöglicht werden 
sollte. Unser „Corona-Beauftragter“ Raimund Rewers hat unter den Auflagen 
des Landes NRW die einzuhaltenden Richtlinien entworfen und mit vielen 
Helfern für die Umsetzung auf dem Husemannsportplatz gesorgt. Und wer 
Raimund kennt, weiß, dass er solche Aufgaben zuverlässig und sehr 
gewissenhaft ausführt. Vielen Dank für deine Mühe, Raimund! 
Es war uns wichtig, unsere Jugendmannschaften wieder auf den Platz zu 
bekommen, um ihnen ein regelmäßiges Angebot des Trainierens und 
Zusammenkommens zu ermöglichen. Am 26.05. war es dann soweit und die 
ersten Trainingseinheiten konnten unter strengen Auflagen auf dem Platz 
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wieder stattfinden. Diese Angebote haben wir bis in die Sommerferien 
aufrechterhalten. Bei allen Einschränkungen, die im öffentlichen Raum wie 
auch auf dem Sportplatz manchmal auch nerven, war doch die Freude bei allen 
Jugendlichen, Trainern und auch den Senioren, die auch das Training 
wiederaufgenommen haben, sehr groß endlich wieder kicken zu können. 
  
Eindrücke aus dem Vereinsheim: 
 

 
            Hygienevorschriften 

 
Im Jugendbereich sind wir für die kommende Saison sehr gut aufgestellt und 
können für den Spielbetrieb mit den Mini-Kickern, F-, D-, C- und A-Jugend fünf 
Mannschaften melden. Mit Heiner Klundt (A-Jugend) und Gerd Helmchen (D-
Jugend) sind neue Trainer an Board gekommen, zudem gab es in den anderen 
Trainerteams einige Neusortierungen, so dass alle Trainerposten besetzt sind. 
Der sportlichen Entwicklung unserer Jugendmannschaften blicken wir 
entspannt aber auch gespannt entgegen. 
Dies gilt gleichermaßen auch für die beiden Seniorenmannschaften. Seit dem 
Saisonauftakt am 19. bzw. 21.07. sind viele neue Spieler beim Training und  die 
Beteiligung ist insgesamt sehr hoch. Aber den vielen Neuzugängen stehen auch 
leider einige Abgänge entgegen. Die 1. Mannschaft hat 4 Stammspieler der 

                                 Desinfektionsmittel 

                               Anwesenheitslisten 
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letzen Saison verloren, die sich im Umfeld des Wittener und Bochumer 
Fußballs neu orientiert haben. Durch die zahlreichen Zugänge ist der Kader 
aber breit aufgestellt und es wird die Aufgabe des Trainers Maik Knapp und 
seinem neuen Co-Trainer Julian Jakobs sein, bis zum Ende der Vorbereitung 
den Kader für die neue Saison zu formieren. Obschon das Abschneiden in der 
Saison 2019/20 etwas hinter den Erwartungen blieb, will die Mannschaft im 
September mit Ambitionen in die Saison starten und oben mitspielen. Ob es 
für ganz oben reichen wird, wird sich dann zeigen. 
Die Fluktuation bei der 2. Mannschaft war trotz des Aufstiegs 
erstaunlicherweise sehr hoch. So muss Torsten Steppat als neuer Trainer mit 
seinem Co Dragan Vjestica nahezu eine neue Mannschaft formen, die dann in 
der Kreisliga B bestehen will. 
Wir blicken optimistisch in die Zukunft und hoffen, dass der Spielbetrieb ohne 
Unterbrechungen stattfinden wird. Alle Aktiven freuen sich bei den Spielen 
über die Unterstützung und den Zuspruch von „draußen“ und auch hier 
können wir versichern, dass wir die Corona-Schutzregeln im Blick haben 
werden. 
 
Abschließend soll noch unsere Jahreshauptversammlung erwähnt werden, die 
eigentlich seit Jahren den Donnerstag vor Ostern stattfindet und in diesem Jahr 
aus bekannten Gründen nicht durchgeführt werden konnte. Derzeit gehen wir 
davon aus, die Versammlung im Oktober nachzuholen. Sobald der Termin 
feststeht, wird er über die örtliche Presse, unsere Homepage (www.ruhrtal-
fussball.de)  und der Facebookseite bekanntgegeben. 
Bleibt sportlich und gesund! 
 
       Michael Monfeld 
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Bericht der Reha Abteilung 
 
Rehasport darf wieder unter strengen Auflagen in den 
Sporthallen stattfinden. Umkleiden und Duschen sind 
verschlossen und dürfen nicht genutzt werden. Wir 
erscheinen mit Maske, desinfizieren und die Hände, 
tragen uns in die Coronaliste ein, wechseln die Schuhe und 
gehen in die Halle. Sobald wir mit großem Abstand am 
Platz sind, dürfen wir die Masken für die Sporteinheit 
ablegen. Nach dem Training wird die Maske wieder 
angelegt und die Sportstätte zügig verlassen. 
 
Während der Sommerferien durften wir einige Sporthallen 
nutzen. Ich habe viele Termine bekommen, die von den 
Rehasportlern gut genutzt wurden. Auch 
Vereinsmitglieder konnten hinzukommen. So haben wir 
die lange sportlose Zeit vor den Ferien etwas ausgleichen 
können. 
 
Natürlich kamen wir nicht in die Schwimmhalle der 
Pferdebachschule. Aber wir durften ins Hallenbad Annen 
und ich habe viele Termine bekommen. Wie schön war es, 
das erste Mal nach langer Zeit in dieses kristallklare 
Wasser zu kommen. Nach anfänglichen Schwierigkeiten, 
die wir alle gut lösen konnten, waren die Wasserkurse bei 
den Rehasportlern und den Vereinsmitgliedern heiß 
begehrt. Die Gruppen waren stets voll. Die Ferien sind nun 
zuende und wir dürfen das Hallenbad vorerst weiter 
nutzen. 
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Die Lungensportgruppe trifft sich jeden Donnerstag um 
08.45 Uhr bei Schoonis in Annen.  Interessenten können 
noch einsteigen. Klaudia gestaltet das Training sehr 
abwechslungsreich. Nach dem Lungensport spüre ich alle 
Muskeln. 
 
Für alle, die noch nicht in die Sporthallen möchten, 
behalten wir vorerst zwei Online-Termine bei. 
 
Noch haben sich nicht alle Rehasportler zurückgemeldet. 
Einige werden wohl auch nicht wiederkommen. Das 
Marienhospital ist bis zum Jahresende geschlossen und 
damit fehlen fünf Wasserkurse, die sehr gefragt waren. 
Die meisten kommen zu uns, weil sie ins warme Wasser 
möchten. Ich bin sehr froh, dass einige 
Warmwasserteilnehmer doch das Hallenbad ausprobiert 
haben. Sie werden bleiben ;-), solange wir dürfen. 
Für neue Interessenten ist in allen Gruppen Platz. ‚Die 
Ärzte stellen wieder Verordnungen aus und in der letzten 
Woche habe ich 11 neue Verordnungen bekommen. 
 
Es geht also weiter ….. 
Interessenten für orthopädischen und pulmologischen 
Reha-Sport melden sich bei 
 

Monika Kramer 
Telefon: 02302 800677 oder  

email: m.kramer@djk-ruhrtal-witten.de 
 
Bis bald und bleibt gesund! 
Monika 
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DJK TuS Ruhrtal Witten bedankt sich für die 

Unterstützung unserer Partner. 
 

Wir bitten alle Vereinsmitglieder und Leser unsere 

Inserenten bevorzugt aufzusuchen. Vielen Dank!
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Roland Alter
Maler- und Lackierermeister

Wohnstättenring 13
58455 Witten
Tel.: 0 23 02 - 2 43 50
Fax: 0 23 02 - 58 53 38
Mobil: 01 75 - 560 22 10
maler-r.alter@t-online.de

Ausführung sämtlicher Malerarbeiten - Innenraumgestaltung

Fassadenbeschichtung - Vollwärmeschutz - Dekorputze
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Öffnungszeiten 

Di, Do, Fr      8.30 Uhr - 17.00 

Uhr 

           Mi      8.30 Uhr - 14.00 

Drosselweg 3 
58455 Witten 

 

Tel. 02302 55643
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CENTRUM WITTEN

DAS FULL-SERVICE 
EINRICHTUNGS-CENTRUM
Hier finden Sie für jeden 
Geschmack und für jedes 
Budget die optimalen Möbel.

ALLES SOFORT FÜRS KIND 
Der Mega-Fachmarkt für 
unsere jüngsten Kunden.
Das komplette Babysortiment 
von Autositz bis Kuscheltier.

RÄUME NEU ERLEBEN! 
LOFT bietet Design-
Möbel für alle, die sich so 
einrichten wollen, wie es 
Ihrem Lebensstil entspricht.

1 CENTRUM, 4 WELTEN 
UND 1000 ALTERNATIVEN! 
Alles unter einem Dach! Die 
ganze Welt der Küchen – 
in 4 einzigartigen Bereichen.

EINRICHTUNGSHAUS

SOFORT WOHNEN 
Das Ideencenter, jung, cool,
stylish, retro oder witzig
Wohnweisende Einrichtungs-
ideen gleich zum Mitnehmen.

Einrichtungshaus Ostermann GmbH & Co. KG • Firmensitz: Fredi-Ostermann-Str. 1-3, D-58454 Witten

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo - Sa: 10.00 - 20.00 Uhr • Das Restaurant ist bereits ab 9.00 Uhr für Sie geöffnet!

CENTRUM WITTEN

A44, Abf. Witten-Annen  45  Gewerbegebiet Annen
Fredi-Ostermann-Straße 1 • 58454 Witten
Telefon 02302.9850

Buslinie 373, Haltestelle 
Fredi-Ostermann-Straße

Ganz entspannt shoppen

Besuchen Sie 
uns auch online:

ostermann.de

5WOHNSPEZIALISTEN

IN EINEM
CENTRUM

Über 100.000 Artikel 
auf ostermann.de

im Online-Shop

KÜCHEN-
FACHMARKT




